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1	Fallbeispiel simpel GmbH 

 

 

1.1	 Geschäftsbeschreibung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.1.1	D ie simpel.ch-Philosophie 

Die simpel GmbH ist eine junge Unternehmung, die am 27. September 2000 gegründet wurde. 

Ein Velomechaniker mit Berufsmatura und ein Computerfreak haben einen florierenden Inter-

nethandel mit Velos aufgebaut. Die simpel GmbH baut wartungsfreundliche Fahrräder,  

die so robust sind, dass sie kaum je einer Reparatur bedürfen. Aus der Idee, wartungsfreund-

liche Räder ohne Händler über das Internet zu vertreiben, ist eine Unternehmung mit 13 

Angestellten und rund drei Millionen Franken Umsatz geworden. Der Firmensitz befindet sich 

in einer ehemaligen Käserei in Maschwanden ZH. Dort sind Büro, Velomontage und Lager 

unter einem Dach vereint. Da man in der virtuellen Welt nicht Velo fahren kann, hat die simpel 

GmbH seit März 2007 ein Testcenter. Dort können die Fahrräder Probe gefahren werden. 

1.1.2	 Kunden 

Grundsätzlich verpflichtet das Vertriebskonzept zu hoher Qualität, zufriedene Kunden  

sind die beste Werbung! Pro Jahr werden ungefähr 1500 Fahrräder verkauft. 

1.1.3	P rodukte und Dienstleistungen 

. . . Als erste Schweizer Velo-Marke hat die simpel GmbH auf einen konsequenten  

Direktvertrieb gesetzt. Dabei setzt die Unternehmung auf das Internet als Vertriebskanal.  

Es gibt keinen Zwischenhandel. Der Kunde profitiert so von einem Preis, der etwa  

20% unter den handelsüblichen Ansätzen liegt. Die Velos werden in Einzelteilen gekauft,  

zusammengesetzt und als Fertigprodukte verkauft. 

Die Namen der Velos sind: «Frischluft», «wegwärts», «nunu» für Kinder oder «simpel optimist» 

(neu mit Keilriemen statt Radkette). Auch Veloanhänger werden angeboten. 
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1.1.4	D ie Handelsware «Ori Faltrad» 

Das «Ori Faltrad» ist eines der innovativsten Faltvelos auf dem Markt. Es zeichnet sich  

insbesondere durch einen schnellen, handlichen Faltvorgang und einen hochwertigen  

Rahmen aus.  

Dank dem kompakten Faltmass lässt es sich ideal im Zug, im Kofferraum und in jeder  

Garderobe verstauen.  

Das «Ori Faltrad» entspricht der Vorstellung eines modernen Faltrades. Darum hat die simpel 

GmbH entschieden, ebenfalls als Wiederverkäufer dieses Fahrradtyps auf dem Markt  

aufzutreten. Ori Faltvelos können wie die anderen Velotypen direkt bei der simpel GmbH  

bezogen werden. Sie werden dort aber nicht wie die anderen Velos zusammengesetzt  

und «produziert», sondern – wie bei anderen Händlern – als Handelsware verkauft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Preis: CHF 1395.– inkl. 7.6 % MwSt 

Sämtliche Infos sind auf der neuen Website zu finden:  

www.oribikes.ch 



 		  Punkte

6 wirtschaft & gesellschaft

dokumentation

1.1.5	P roduktion und Vertrieb 

Die Velorahmen stammen von einem Produktionsunternehmen in Taiwan, weil sie dort  

günstiger sind. In Polen werden die Fahrräder vorfabriziert und in Maschwanden (Kanton  

Zürich) endmontiert. Ausser beim «Ori Faltrad», das als Handelsware verkauft wird, erhalten  

die anderen Velos in Maschwanden schliesslich den letzten Schliff inklusive Design und  

Endkontrolle und werden anschliessend als Fertigprodukte verkauft. 

 

Bei der Werbung setzt die simpel GmbH auf die so genannte Suchmaschinenoptimierung.  

Wer immer einen fahrradbezogenen Rat sucht, soll auf die Seiten www.simpel.ch,  

www.velomarkt.ch oder www.veloblog.ch verwiesen werden. Die Seiten sind  

untereinander verlinkt. 

1.1.6	G arantie 

Bei simpel GmbH haben die Kunden drei Jahre Garantie auf Rahmen und Gabel jedes Velos, 

auf Shimano-Teile zwei Jahre und auf alle anderen Komponenten mindestens ein Jahr. 

 

Durch den Direktvertrieb bearbeit die simpel GmbH alle Garantiefälle direkt oder über  

den Servicepartner. Zudem hat sie meistens Teile an Lager und kann Garantiefälle schnell  

und unkompliziert erledigen. 

 

Gute Verbindungen zum Lieferanten ermöglichen einen kulanten und konsumenten

freundlichen Garantieservice.
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1.2	 Handelsregisterauszug 

			    

	  
	

 4 

 

 
 
 
 



 		  Punkte

8 wirtschaft & gesellschaft

dokumentation

 	   

 

 

1.3	 Organigramm 
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1.4	 Buchungsbeleg 
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1.5	 Kontenplan der simpel GmbH 
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